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leben hiervmb ſeytemmal daz mir vmb fölich hoffnung vns taͤg
lichen üͤben in gõttlichem dienſt ſo fuͤllen win manlich ſin vnnd
kecklichen vechten wider die viende caſti vnd ſines golaubes

vnnd geſchicht da von gottes ſchickuuge das vns der liplich
too von ainer als groſſen menigfalt der vngeſtaltẽ lůtt zů gat
So wellen wir doch mit mamgem jreʒ tod ſchlage vns durch
den zergencklichen tode dẽ wir hie lyden erkauffen das ewige
leben Das ſprach er·

Wie hertzog Srnſt ſtreyt mit den kranichhzen lůtten·

Nnd mit kertzenlicher anrů ffunge der goͤtichen bilf
vbegriff er das banner ſelbs vnnd mit ſampt ſeiner Se⸗

ſellſchafft gienge er ſyttiglichen ſinen vĩenden engegen
vnnd da das die · Ngri pini erſachend da teyltent ſye

ſich allennthalben auſz auff die yyittinen des veldes vnnd vmb
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giben vnichtiglich des hertzog ernſten vnd die ſmen vnd tetẽ

m vil mer ſchadens durch ver gift pfeyl die ſy von veren an ſye

ſchuſſen dan ſy in in der nõche mit ſchweertern oder and er war

fen theten Nber die geſte viderſtůndẽ in mit kanſtarcker mã

heyt vnd macht vnzertrennet vnd ertotten jr gar vil vnd erſch

lͤgen jr funffhundert darmder vnnd hetten zwiſchen in ſelbs

ein kurtzen aber doch emn nutzen ratt alſo ſytenmal dz die zvor

geſtalten leute in der nahẽ ynan zů ſtrit ncht beſtinmdẽ ſo ſoltẽ

ſy langſamlich hinderſich in jr ſchif weychen daz ſy auch thetẽ

da beſtůnden hertog Ernſt vnd graff Wetzelo auff dẽ grieſ

vnnd waren den vienden wioerſten vnd die jren beſchirmen ſo

lang biſzmã in die renſchiffen oder zullen die man an dz geſtad

herauſz fuͤrte von dem kiel die wunden tod ſiechen vnnd auch

die geſunden all ein fuͤrte in den kiell Aũ deʒ letʒſten lieſʒ ſich

der bertzog mit ſampt ſinem getrũvoen frůnd graff . Wetzelon

auch ein füͤrer vnd bieſſen von ſtunden mit ablõhen der ſtrick

daz gnieſz vnd geſtad verlaffen vnnd mit ſtarckem rũder ziehẽ

in das mere eimpertz ſchiffen daz bald allo geſchach da nun die

krannichhze lůtte ſachen daz inẽ der veloſtryt enzoden veas da

verma inten ſy nach zůeylen mit ſchiffẽ der ſich der hertzog vñ

die ſinen aber begunden kecklich zewerẽ vnd in auth entwichẽ

das die ſꝛgripin en nicht gelchalfẽ kundẽ vñ alſo mit großer

arbeyt ettlicher die die ſchiff zugen vnnd etlicher dieſer kranck

vnd vervount waren flren ſy zwelff tas vnd nacht dz ſy weder

geſtad noch ertereich mochten geſehenn · Hiervmb nach dem

als er vil nach hertter arbeyt got den almechtigẽ wainbarlich

vmb ſterck vnnd bilff hetten gebetten fleyſziglich · da ſtig der

ſchiffmeyſter einer der dãn die gelegennheytt des mõꝛes wol

weſzte auff den ſegelbaume als in einez dicken wald ſach er võ

verenain höche auff erhöcht als am über groſſer berg daz ſich

die ſegelbõm als jn ainem dicken wald der dãnen waren vffge⸗

reckt· das ſachen auch in dem kiel ettllch vnd mainten es wer

fit

ſoc

m

inh6
40

2
de

bf0

gli



81

eſtad
dauch

chlch
tzelon

vnauſiſprechenli he Vnd vñaufjleidenliche ubel von des vnge
witrers kraffc ſtauglichen vil tas vnd nacht leyd vnd gezugt
dz ſchiff jren augen ſtetizzen verderbenlichen vndergang noch
was jn über das alles ge mert am großß erberm lich übei das ſy
mit truren außzterꝛet daʒ ſy jr Setrũwen geſellen vnd mitbrüc
ſo cleglichen in dem moͤꝛe ertruncken hetten verloꝛen · Zll dẽ

ander male daz ſy yetzund groſſen bruch vnnd mangel hetten
an ſpyſz vnd an lipnarunnge der jn yetzo anhübe zů ereinnen vñ
als dãn jn ſõlichen letſten angſtlichen vnd mamgualtigen nõten
gewõlich iſt da rüfftent ſy an mit gantzer hertzẽlicher andacht
des almechtigen gottes hilff do ſach got der herꝛ võ der 6
hin der hymel an jr demliti zes fleten vnnd erhöet ſy mit ſiner
gůti gen hillf jn jren engſtlichen noͤtten · 2 K32

M ie ſy iñ dʒ kůnignich gen iꝛgripam vnd wider dar
auſʒꝭ mit groſſem ſtreyt komentt .
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